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Tu solange was Du willst

Bis Du weißt was Du wirklich willst

Und zieh es dann durch

Schade weder Dir selbst noch anderen

Liebe Deinen Nächsten wie Dich selbst
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Intro

Finsternis und Elend

Ist uns manchmal gegeben

Doch wir kämpfen weiter

Damit wir überleben
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Tom

Vom Vater geschlagen

Früh das Haus verlassen

Die anderen können

Ihr Glück kaum fassen

Sowas kommt ihnen gerade recht

Sie machen ihn zu ihrem Knecht

Versucht eine Familie aufzubauen

Klappt nicht, er muss sehr früh abhauen

Ab jetzt nur noch Drogen, Nutten und Gewalt

Natürlich, er macht vor nichts mehr Halt

Nicht enden wollende Finsternis

Der Tod klappert schon mit seinem Gebiss

Für die Gesellschaft ist es vorbei

Er wählt eine extreme Partei




Das Land

Ein Fahrrad das im Garten steht

Ein Junkie der am Rade dreht

Die Pleite, die noch vor uns steht

Ist es für dieses Land zu spät?

Der Hass der in den Straßen gärt

Weil keiner mehr den Nachbarn ehrt

Die Wahrheit, die man leicht verdreht

Die Angst, die stetig aufersteht

Die Zeit verrinnt, der Morgen graut,

Ein Volk, das kaum mehr auf sich schaut

Was bleibt von all dem Glück und Licht?

Ist es vorbei? Gibt es noch Pflicht?

Der Himmel hängt so grau und schwer

Die Sehnsucht nach dem Gestern währt

Kinder, die kein Lachen kennen

Weil Schulen nur noch Ängste nennen

Die Nachricht lügt, der Wille bricht

Man sieht das eigene Elend nicht

Und wenn die letzte Glocke schlägt

Ist es der Wind, der Asche trägt
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Der leere Stuhl

Die Nacht sitzt schwer auf meiner Brust,

als hätte sie deinen Namen gelernt.

Die Wände flüstern – nicht laut, nur genug,

um mich daran zu erinnern,

dass ich einmal nicht allein war.

Du nanntest ihn Bruder.

Er kannte dein Lachen,

deine Narben,

die Art, wie du schweigst,

wenn dich etwas zerreißt.

Jetzt kennt er auch sie.

Und ich?

Ich kenne nur noch die Stille,

die bleibt, wenn Vertrauen stirbt,

ohne ein Geräusch zu machen.

Zwei Schatten weniger an meinem Tisch,

zwei Stimmen weniger im Raum,

aber tausend Fragen mehr

in meinem Kopf,

der sich weigert, zu schlafen.

War ich blind?

Oder nur zu loyal

für eine Welt,

die Treue wie Glas zertritt?

Einsamkeit ist kein leerer Ort.

Sie ist gefüllt mit Erinnerungen,

die nicht gehen wollen.

Mit Bildern,

die sich wiederholen wie ein schlechter Traum.

Ich sehe euch nicht –

aber ich weiß genug.

Und das reicht,

um jedes Licht in mir

leise auszuknipsen




Udo

Vom Vater diktiert

Zum Glauben gezwungen

Ist ihm nur der Weg

In die Szene gelungen

Doch vom Glauben geschwächt

Konnt er sich kaum wehren

So dass sich die andren

Bald gegen ihn kehren

Durch eine Psychose

Zur Normaltät bekehrt

Verweigert er Medis

Damit er sich wehrt

Manch Krankheit

Kann man nicht besiegen

So tut er

Aus dem Job rausfliegen

Zum Schluss

Fühlt er sich im Leben

Nur wohl

Mit Nikotin und Alkohol




Angst

Die Flügel meiner Angst

Lassen mich entfliehen

Doch wird die Angst zu gross

Wohin soll ich dann ziehen?

Muss in der Luft bleiben

Kann nur heimlich landen

Und werd zum Schluss vernichtet

Weil sie den Radar erfanden
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